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waren, dass sie
mehrere Hundert
Fotos im Holleum
machten und sich
anschließend
noch mit Händen
und Füßen die
Lage des Frau-Hol-
le-Wegs erklären
ließen. Oder von
der französischen
Familie, die erst
zum Ende der Öff-
nungszeiten kam,
aber so betrübt
war, dass die Mit-
arbeiter sie doch
noch einließen
und Überstunden
machten. Oder
vom holländi-
schen Opernsän-
ger, der im Roll-
stuhl saß und sich
ganz herzlich be-
dankte, weil er das
Holleum als viel
vertrauter emp-
fang als die
Grimmwelt, die er
einen Tag zuvor
besucht hatte.
Oder dem Gesang-
verein aus Hoof,
der wegen der Lin-
de – dem Baum
der Frau Holle –
lautstark „Am
Brunnen vor dem
Tore“ anstimmte.
Oder dem Mann
aus Steinau an der
Straße, der als
Symbolfigur bei
einem Termin schon Frau-Hol-
le-Darstellerin Anne Huck be-
gegnet war und dieser dann
erfreut in die Arme fiel, als er
sie im Holleum antraf.

„Die Begegnung mit ande-
ren Menschen macht Freude,
man kommt ins Gespräch und

V O N G U D R U N S K U P I O

HESSISCH LICHTENAU. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Holleums in Hessisch Lich-
tenau suchen Unterstützung.

„Wir haben zwar 17 Helfer,
allerdings sind diese – wie es
oft bei Ehrenamtlichen der
Fall ist – noch bei zahlreichen
weiteren Vereinen aktiv und
haben daher nicht so viel
Zeit“, sagt Monika Walenta-
Müller vom Fachbereich Kul-
tur und Tourismus der Stadt
Hessisch Lichtenau. Zudem
müsse jede Schicht (immer
sonntags von 14 bis 17 Uhr)
mit zwei Helfern belegt wer-
den und einige Mitarbeiter sei-
en zusätzlich auch in die Vor-
bereitung besonderer Angebo-
te eingebunden. Daher wäre
es schön, wenn man auf eine
Handvoll mehr Mitarbeiter zu-
rückgreifen könnte. „Wir wür-
den uns freuen, wenn sich
Jüngere melden“, sagt Dr.
Carl-Detlev Cornelius, mit 86
Jahren der älteste Mitarbeiter
des Holleums.

Es werde natürlich nie-
mand ins kalte Wasser gewor-
fen; vorab gebe es eine ent-
sprechende Einführung, versi-
chert Walenta-Müller. Zudem
würden die Besucher auch gar
nicht mit Zahlen überhäuft
werden wollen, sagt Mitarbei-
terin Jutta Wanke, die zuletzt
zu der derzeitigen Gruppe aus
Helfern gestoßen ist.

Dass die 17 Ehrenamtlichen
mit Begeisterung bei der Sa-
che sind, fällt sofort auf. Jeder
weiß auf Anhieb eine schöne
Anekdote aus einer seiner
Schichten zu berichten: Von
den Chinesen mit den riesigen
Koffern, die weder Deutsch
noch Englisch verstehen
konnten, aber so begeistert

Begegnung macht Freude
Holleum in Hessisch Lichtenau sucht Helfer – Informationen am Sonntag, 30. Juli

profitiert selbst davon“, sagt
Edmund Pliefke. In den Einträ-
gen des Gästebuchs komme
auch immer wieder die Begeis-
terung der Besucher über die
Geduld, Aufgeschlossenheit
und Freundlichkeit der Mitar-
beiter zum Ausdruck, hat

auch Monika Walenta-Müller
festgestellt.
Info: Interessierte können sich
am Sonntag, 30. Juli, ab 14 Uhr
unverbindlich über Ablauf
und Arbeit eines ehrenamtli-
chen Mitarbeiters des Hol-
leums vor Ort informieren.

Suchen Unterstützung: Felicia Molenkamp (hinten, von links), Anne Huck, Ing-
rid Verhey, Horst Islei, Ingrid Schwede, Bernd Quittkat, Dr. Carl-Detlev Corneli-
us, Doris Most, Bürgermeister Michael Heußner, Ingrid Heinemann, Jutta Wan-
ke, Edmund und Ariane Pliefke (vorn, von links) und Heidi Barth freuen sich
über neue Helfer für das Holleum. Foto:  Skupio

Das Wort zum Sonntag

Erkennungszeichen Lamm
Über Gewaltlosigkeit und Friedlichkeit

U nser Erkennungszei-
chen – das Lamm! Wir
Christen sind nicht im-

mer lammfromm. Und doch ist
Christus, das Lamm Gottes, un-
ser Zeichen. Friedlich und
sanftmütig, so war Christus
und so sollen wir sein, wenn
wir es schaffen. Die Überra-
schungsgäste vor der Johannis-
kirche in Hamburg, G20-Geg-
ner, kamen ungebeten und er-
hielten doch Gastrecht von der
Kirchengemeinde. Und sie ak-
zeptierten die Regeln einer
christlichen Gemeinde und
verhielten sich friedlich und
respektvoll auch gegenüber
den Anwohnern.

Friedlichkeit, wie das Lamm,
ist unser Zeichen. Das Lamm
gilt als unschuldig und ist das
Opfertier der Antike. Mit sei-
nem Blut hatten sich die Israeli-
ten beim Auszug in die Freiheit
vor dem Todesengel geschützt.

Christus, das Lamm Gottes
als Opfertier, der uns erlöst.
Diese Gedanken kommen uns
heute sehr fremd vor. Und
doch, gewaltlos und friedlich
ist Christus geblieben, als er
unschuldig getötet wurde. Das
ist mir sehr wichtig in einer
Welt, in der es viel um Gewalt

und Gegengewalt geht. Der
Geist Christi, für mich eintre-
tend in der umfassenden Wei-
te der Liebe Gottes. Mich erlöst
von meinen kleinlichen allzu
engen Vorstellungen, auch von
meiner Todesangst. Das tut
mir auch heute noch gut.

„Du Opfer“ ist ein Schimpf-
wort geworden. Aber ich bin
immer noch froh, dass es Men-
schen gibt, die sich für andere
einsetzen, sogar wenn es für
sie persönlich Nachteile zu er-
warten gibt. Ohne dass Men-
schen Zeit, Geld, ja auch die
Kirchensteuer und Energie op-
fern, wäre unser Zusammenle-
ben sehr viel ärmer, irgendwie
auch unerlöster.

Christus als Lamm Gottes –
ein wunderbarer Gedanke aus
dem Johannesevangelium. Und
dass man bei uns noch Lämmer
auf der Weide sehen kann, er-
füllt mich auch mit Freude.

Heike
Fehling

Pfarrerin in
Gertenbach

Und diese Schüler haben im
Schuljahr 2016/17 ihren mitt-
leren Bildungsabschluss in der
Zweijährigen Berufsfachschule
erworben:
• Schwerpunkt Wirtschaft und
Verwaltung: Gina Schmoll,
Finn Thormann (alle Bad Soo-
den-Allendorf), Stephanie Kul-
le (Großalmerode), Jacinta
Bete (Hann. Münden), Tom
Ebel (Helsa-Wickenrode), Phi-
lipp Osterhorn, Stefanie Tho-
mas (alle Neu-Eichenberg), Mi-
chelle Keil, Marie Koch, Paula
Koch, Joeline Köhler, Samira
Köhler, Paul Osterhorn, Jo-
shua Preßler, Savanna Made-
leine Winter, Melissa Witzke
(alle Witzenhausen).
• Schwerpunkt Mechatronik:
Niklas Werner (Bad Sooden-Al-
lendorf), Christian Range,
Nico Rippe (alle Helsa), Tim
Dörrig, Fabian Funke, Marcel
Krause, Tizian Schubert (alle
Witzenhausen). (kra)

WITZENHAUSEN. Nachfol-
gende Schüler haben im
Schuljahr 2016/17 die Zwei-
jährige Berufsfachschule für So-
zialassistenz abgeschlossen
und dürfen sich nun „staatlich
geprüfte/r Sozialassistent/in“
nennen: Gina Richter, Julian
Siebert (beide Bad Sooden-Al-
lendorf), Vanessa Schuchhardt
(Eschwege), Diana König (Gro-
ßalmerode), Chantal Lotze,
Kim-Kristin Wandmacher (bei-
de Hann. Münden), Karina
Guk, Anna Korzhikova, Jaque-
line Ritter, Anna-Marie Tux
(alle Hessisch Lichtenau), Mat-
hilda Störmer (Kaufungen),
Anna-Maria Barnert (Mein-
hard), Sarah Domeyer (Rein-
hardshagen), Esra Avcioglu
(Vellmar), Jana Mehler (Wan-
fried), Mercedes Lita Faiss Un-
zueta, Kerstin Scholz, Carolin
Siebold, Jessica Soares do Nas-
cimento, Jennifer Wiegand
(alle Witzenhausen).

Bildungsabschluss
nach zwei Jahren
Schüler der Beruflichen Schulen Witzenhausen

rich (CDU) unterstützen dieses
Programm seit Jahren. „Gast-
familie kann jeder werden –
ob alleine oder als Großfami-
lie, ob in der Stadt oder auf
dem Land“, sagt Roth. Wichtig
seien Weltoffenheit, Neugier,
Respekt und Toleranz sowie
die Bereitschaft, den Gast als
„Familienmitglied auf Zeit“
aufzunehmen – mit allen
Rechten und Pflichten.

Wer Interesse hat, Gastfa-
milie zu werden, kann sich di-

rekt an die Bundesgeschäfts-
stelle des Vereins Experiment
in Bonn wenden.

Ansprechpartner für Famili-
en ist Matthias Lichan (Tel.
02 28 / 9 57 22-21, E-Mail: li-
chan@experiment-ev.de).
Schülerinnen und Schüler, die
sich für ein Austauschjahr in
den USA bewerben möchten,
wenden sich an Sabine Stedt-
feld (Tel. 02 28/9 57 22-15, E-
Mail: stedtfeld@experiment-
ev.de).

Ziel des Vereins Experiment
ist seit über 80 Jahren der Aus-
tausch zwischen Menschen al-
ler Kulturen, Religionen und
Altersgruppen. Experiment ist
gemeinnützig und das deut-
sche Mitglied von „The Experi-
ment in International Living“
(EIL). 2015 reisten 1989 Teil-
nehmer mit Experiment ins
Ausland und nach Deutsch-
land. (red/sff)
Weitere Infos: www.experi-
ment-ev.de/stipendien

WERRA-MEISSNER. Jedes Jahr
ermöglicht das Parlamentari-
sche Patenschafts- Programm,
ein gemeinsames Stipendien-
programm des Deutschen
Bundestages und des US-Kon-
gresses, 720 Jugendlichen und
jungen Erwachsenen aus
Deutschland und den USA,
zehn Monate im Partnerland
zu verbringen.

Auch die heimischen Bun-
destagsabgeordneten Michael
Roth (SPD) und Helmut Heide-

Gastfamilie für junge Leute kann jeder werden
Abgeordnete unterstützen Stipendienprogramm des Deutschen Bundestages und des US-Kongresses

www.citroen.de

99,– € mtl.1
AFIL-SPURASSISTENT

GESCHWINDIGKEITSREGLER- UND BEGRENZER
VERKEHRSZEICHENERKENNUNG

ELEKTRISCHE FENSTERHEBER VORN
COFFEE BREAK ALARM
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CITROËN C3
SO EINMALIG WIE DU

0 € ANZAHLUNG
INKL. INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2

      1Beim Kilometer-Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den CITROËN C3 PURETECH 68 LIVE (50 KW), wurde die Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die Leasingraten angerechnet, bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr 
§495 BGB. 2Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.200,– € über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines CITROËN C3, gültig bis zum 30. 09. 2017, nicht kombinierbar 

mit anderen Aktionsangeboten. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung. Quelle Auszeichnung: red-dot.org

Kraftstoffverbrauch innerorts 5,7 l/100 km, außerorts 4,1 l/100 km, kombiniert 4,7 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert

CITROËN C4 CACTUS ONETONE W

CITROËN C3

Autohaus Schwitalla [H] · 35039 Marburg
Afföllerstraße 67 · Tel.: 0 64 21 / 87 37 70
Schlitt-Thamer Mobile GmbH [H] · 36272 Niederaula
Schlitzer Straße 24 · Tel.: 0 66 25 / 70 61

[H]= Vertragshändler, [A]= Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, [V]=Verkaufsstelle

Autohaus Bornmann & Bischoff [A] · 34355 Staufenberg
Raiffeisenstraße 1a · Tel.: 055 43 / 91 02 60

Hansmann Automobile GmbH [H] · 34123 Kassel
Falderbaumstraße 2 · Tel.: 05 61 / 57 98 90
Hansmann Automobile Melsungen GmbH [A] · 34212 Melsungen
Nürnberger Straße 16 · Tel.: 0 56 61 / 9 29 30


